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504 Iratlicger Ratgeber. — BViider{dhau.

Werstlicher Ratgeber.
Vo Dr. W, H.

Behandlung ver Blutarmut mit
 Sdyweinemagen.

Die Behandlung der bosartigen Blutarmut
burd) Leber ftel(t eine der gripten Fovtjchritte
der Miedizin dar. Jhre Nachteile find, daf Dbei
[dngerer Darreichung von Frijchleber leicht Wi-
berivillen bei den PRatienten auftritt und bdaf
die Qeberbraparate fehr foft{pielig jind., Uls Er-
jag Der KQeber bei BVlutarmut hat man im ftad-
tifchen Qrantenhaus in Magdeburg den Sdvei-
nemagen verivendet, Die damit erzielten Exfolge
jind mindejtens jo grof als die Erfolge mit dev
Behandlung mit Frijchleber. Die Vehandlung
ift auperdem wefentlich billiger und wirtjdaft-
licger., Der Wiberiville gegen robhen Scheine-
magen ift auperordentlidy jelten. Die Patienten
fonmen ibn viele Monate lang ju jid) nehmen,
obhne dap Wiberillen auftritt. €& ift nidht zu
befiixchten, Ddaf parajitdre Krantheiten
ben Sdyweinentagen auf den Dienjchen iibertra-
gen erden. Frijder Dagen wird fein gemab-
len, mit Pfeffer, Salz und Pitrone gemijdt,
¢s witd nocdh 10 Gramm robhes Veafjteat und
Cidotter zugefest. Die Grfolge mit diejer Ve-
hHandlung waven jehr ginftig.

purd)

Die Griolge der Bluttrandfujion.

Jach) den Erfahrungen Prof. Oehlecters in
Hamburg ift bei gropen Blutverlujten der Er-
folg Der Transfujion oft 3ouberhaft und lebens:
vettend. Die Transfufion von Blut ift derjeni-
gen von Kodyjalzlojung et iiberlegen, iveil
purd) fie die Sauerftofftrager und das Plasma
mit in den Kreislauf gelangen. Vei Gejdpviir-
blutungen, jum Veijpiel innerhalb des WMagen-
und Darmfanalg, fann die Tvandfufion jehr oft
eine qute gefchiviivheilende Wirfung evzielen.
Bur Vehebung von Operations= und Narfoje-
jchaben ift die Transfufion oft dag bejte Mittel;
jie fann aud) porbeugend angebradt jein. Die
blutjtillende Wirfung zeigt jid) bejonders auch
bei Blutungen der Gallemvege. Nicht mebhr ope-
vietbave Falle, zum Beifpiel bei Erfranfungen
per Baudyjpeideldriife, werden durd) die Vlut-
transfujion einer {pdteren Operation juganglich
gemacyt werden. Auc) bei Unfallen, Verbren-
nungen, bet Jnfeftionen, bei Darmblutungen,
bei Typhus ijt die Transfufion von gropter
Widptigteit, Sdyaden fann durc) Nbertragung
pon Malaria, Syphilis und durd) unpafiende
Blutgruppen geftiftet werden.

Biicherjchau.
Hanbbud) bed guten Tonesd und der Eltern-=Fett{dhrift fiix Pflege und Erzie-

feinen ©Sitte bon 8 v, Franfen 64 verbej-
jerte Auflage. 304 Seiten. Preid gebs Fr. 4.20, Gang-
leinen Fr. 6.— Mar Hefjed Werlag, Berlin-Sdyone-
berg 1.

Biicher Haben ihre Sdidialel — Wenn ein Bud
{iber ben guten Ton in furger Jeit eine Uuflage von
340 000 Eremplaven crlebt, o ijt dies ein Veweid fo-
wofhl fitr das Bebdiirfniz diejes Buches, ald audh fiiv
feine Giite. Bweifellos find guter Ton und einvand-
rreied Beunehmen gevade in unjerer Jeit erjtrebens-
ierter denn je. LVon all den gahlveidhen *Biichern dev
aleicgen Art ift und feinesd befannt, dad jo viele Vor-
zitge in fic) vereinigt mwie gerade bdiejed. &3 ift ges
fehmacooll gebunben und duferjt billig. Nichts von
blutleeren, jteifen Formlichfeiten, itbevall geht Berfei-
nerung der duperen Fovmen miit innever Weredelung,
ftets Hoflichteit mit Hevglichfeit Hand in Hand. Selbit
ver Criwadhfene, der gefelljdhaftlich Feingebildete wivd
pieled ausd dem BVuche lernen. Kein Alter, fein Stand,
feine Qebenslage ift unberitdjichtigt gelaffen. Jeden-
falls mbdchten wir dag Buch ald Dbejjered Gejchent 3u
jeder Gelegenbheit wavmijtend empfehlen.

fung bes Kinbes. Drud und BVerlag Avt. JInijtitut
Orell Fiipli, Biicic). Redbattion Prof. W. Klinte.

L. E. €5 jei ieder einmal nadydritclich auj diefe
fertbolle Beitfdrift Hingewiefen. Eltern, Eraieher und
Ergieherinnen, alle, denen Kinber anvertraut fjind,
erden Dier biele Winfe und Anregungen finden. Alle
Fragen, die in einer Familie mit Kindern auftaudyen,
ierden fier angejchnitten und erdrtert. Dabet ift bon
befonberer Wicdhtigteit, dafy es jich nicht wm vein theo-
vetifche Probleme Hanbdelt; die Antworten wadjen alle
aug der Prarid und der Crfahrung heraus, Gute Fach-
leute fommen gum Wort. Aud allen Gebieten finden
fich gute Auffabe. Dag Qleinfind ivie dad Schulfind
fteht im Mittelpuntt dbes JIntereffes. WMebizinijdhe und
piychologijche Themen werden angefdnitten. Dabei it
aud) der Poejie ein {dhonesd Plasden geginnt. Schone
Bilder aud dem Leben der Rinder Dringen mwillfom-
mene UAbmwecdhdlung. Auf widhtige neuwe Bitdher aus
dem Gebiet ber papagogijhen Riteratur wird aujmert-
jam gemadyt. So bietet ein Jahrgang dér monatlic
erfcheimenden Beitfchrift um den Dejcheidenen Preid
bon Fr. T.— eine Fiille guter ervgiebertjcher Fithrung.

Repaltion: Dr, Grnft Cidmann. Birid 7, Riitiftr, 4. (Veitrdge nur an diefe Udveffe!) PP Uuberlangt eingefandien Beis
trdgen muf dasd Rildporto beigelegt werden. Drud und BVerlag von Mitler, Werber & Co., Wolfbadhitrage 19, Jitrid).

Jnjerttonspreife fitr {diveis. ngeigen: 1, Geite Ft. 180.—, 1y Seite Fr. 90.—, 1/, Seite Fr. 46.—, Vg Seite Fr. 2250, Y6 Seite Fr. 11.2
fitr auslind. Urfprungsd: 1; Gette Fr. 200.—, 1y Geite Fr. 100.—, 1/, Geite Fr. 50.—, Vs Geite Ft. 25.—, Yyg Seit. Fr. 12.60

Alleintge Unaeigenannabme: Ulttengefelfdhaft der Unternehmungen Rudbolf WMoffe,

Bitridh, Bajel, BVern und Aqenturen.



Bitcherjchau,

Drei ©Sdhaunbiider. Berlag Orell Fitpli. Preis
je 3 Fr.
: ‘,D?r mannlide Kdrper, 59 DBilder, einge=
Teitet bon Prof. Gugen Matthias.

Das lebte Gejidgt. 68 DBilber, eingelettet
bon Cgon Friedell

Der Rhein 64 DBilber, eingeleitet bon Her-
mann b Wedderfop. :

. ®. Die porliegenden Sdaubiider, jo verjdieden
fie ibrem JInbhalt nady find, dofumentieren aujs befte
den Wert und die Notwendigleit {oldjer Publifationen.
Die pradtigen, joraidltig ausdgetwahlten Lhotographien
permigen tweit mehr zu fagen al@ die langjten tert-
lichen Befdjreibungen. Soldje praditigen Aufnahmen
bom Nhein, folche Aftftudien von Fimmjtlerijdem Wert
toie in Bud) 31 ober o intereflante Totenmasien ivie
die Sammliung Bud) 23, {indb lebendige Jeugniife bon
der blithenden Fiille der Eridheinungen im Leben ber
Natur. Heute, wo man moglidit fdnell und gut itber
irgend eine Frage aufgefldrt jein midyte, greift man
mit boppelter Freude nad) folden Sammlungen. Sie
reben Biande, und jtarfe Anrequngen gehen von ifhnen
aua. ©3 darf immer mwieder dantbar auf biefe {o

anfdjauliche und jtets furgiveilige ‘Bilberferie ber.

Orell Fiipli-Shaubitder hingeiviejen werden.

Goetheund bie Shweiz Bon Prof. Gott-
fried Bohnenbluit Bexlag Huber u. Co.,
Frauenfeld. Preid 5 Fr.

©. 6. Gin Bud), baz zum 100. Todestage Goethes
erfdhienen ift undb in audgegeidhneter und mwohlboiu-
mentierter Weife alled Wefentlicdhe itber dad Xhema
aujammenfapt: ©oethe und die Sdjveiz. Natitrlich
toerden die drei Neifen Gpethed in die Sdiveiz vor=
gefithrt, Goethes %ea»ief)pnfge.n sur Sdjveiz, zu Den
johiveizerifhen  Perionlichleiten ierden gejdyildert.
Daneben erfahren wir aud), tvie feine Kunjt auf un-
fer Qiteraturleben gewirft hat, nie anregend aud

nad) feinem Tode fein Wefen nad) mannigiaden

Ridghungen auj unsd gemefen ift. Diefed jo ungemein
viel bietenbe Bud) follte jeder jtudbierem, der Freubde
an Riteratur und an der BVergangenheit unferer Hei-
mat Gat. Wir gewinnen audy interefjante fulturhijto-
rifde Ginblide und lernen aud) ein intereffantes Ka-
pitel Mujifgefchichte fennen. Das Bud) Bohnenbluijtd
fithrt bid in die neuefte Jeit Hinein und geigt ivie
Goethe bei uns in bielen RKreifen nod) lebendig ijt.
Gin wiffenjdaftlices Bud), und dbod) bermag ed aud
ben Mann aud dbem Bolfe zu feffeln. Der niedrige
Preid des hitb{dh ausgeftatteten Vanbes mwird bdazu
beitragen, daf e in mandes Haus fommt.

Carl Friedbrich Wieganb: Bagantund
Bagabunbd BJwei Novellen. BVerlag Huber u. Co.,
Frauenfeld. Preigd 7.50 Fr. ;

Carl Friedrich Wiegand, der Marignano-Didter,
Tegt in feinem neuen Werfe ziwei Fiinjtlerijd) durd)-
gebilbete MNobellen bor, bdie eine Idjtliche Mijdhung
bon Humor und Crnit, Tragit und Jronie bilben. Die

erjte ,Der CGroberer von Yrgiin“, eine Biindner Ge=

{chichte, jtellt daz twedhjelvolle Sdhidfal eined Heimat=
Iofen bar, ber auf Grund bdes Bunbesgefebes bvon
1851 in bem graubiindifdjen Argitn swangdmaig ein-
ebiirgert fourbe und mnad) fdiveren RKampfen und
viifungen aus ber Niederung der Mikachtung gu all-
gemeinem Unjehen auffteigt, um fdlieplich die groje
Gemeinde fih gu ,erobern”. — ,Der Retter von
Eeufza, da3 ironijde Gegenjtiid zum ,Eroberer bon
Tgiin” {chilbert bie angemafte Derrjdajt -eined
abenteuernben Bagabunbden, der, aus Dbder Frembde
Beimgelelrt, vifrend der Befreiungsfriege 1812/13
in feuba bei Reipgig, dedhalb gu Ehren fommen fanmn,
Weil ber grofle Ort auf der Kriegslarte nidht einge-
geidnet ftand und dafer von den Kriegsplagen ber=
dont blieh. Diefen Umftand benubt der durd) den
aub einer Rriegsfafje reid) gemwordene Bagabund,
al3 Gegenjpieler ded Dorfpfarrers — der die Verjdyo-
nmung Seubasd als fidhtbaren Finger Gotted und Eryo-

rung fjeiner Gebete auffagt — um fid), als Komman-
Dant der ,Lleubaer Weht”, o lange ald Herr aufau-
werfen, bi3 er eined Tages, im jahen Abjturg feiner
Herrlichfeit, unter die Hufe in Leuba eingaloppieren-
per Hufaren fommdt,

Qegenden von Jdba Frohnmepher. Hibid
factoniert 1.90 Fr. BVerlag Heinr. Majer, Bafel.

Gieben feine Erzdblungen, in der Art der RKegen-
den erzdflt, die in der Volfziiberlieferung Ilebendig
geblieben finb; 3tvei dabon in gebunbdener Spradye, die
eine Meifterin der Poefte berraten. Jn allen findet
jich ein Kern driftlicher Wahrheit, deflen Anmendung
ouf dag tdglidhe Qeben einen bejonberen Reiz aus-
madt. Gin jinniges Biidlein, dbag und ben inneren
Reicdhtum melhren toird.

Cdward Gtilgebauer: Dasd Yimmels
guderli. Cin Sdweiger Roman bon Berg und
Tag. 322 Geiten. Verlag Peter Kraufened, Rbheinjel-
pen. Preis Gangleinen geb. 6.— Fr., brofd. 5— Fr.

Otmmeldguderi”, fo Deist bad Ileine Biibdhen
Mundi Schrang, dad Svhnden eines armen Berg-
menjden. Diejed Viiblein tragt die Flamme Desd Ge-
nies in fid. Gin reider Englander, der jid) im Ge-
birge veritiegen BHat, wird in leter Stunde bon dem
Bater des Himmeldguderlid unter Verluft bes eigenen
Qebend gerettet und bdiefer Gngldnder, ein reidjer
Fiirft, erweift fi) bem Sofne dbanibar, indem er thm
ven Weg bahnt und ihm zu einer guten Ausbildbung
perhilft.

Iofef Wig-Gtaheli:
Bad gum Japfenberg. Cine frobhlide Som-
mergejdjichte. Mit Beidnungen und farbigem Ums
{dlag bon Hand ©djaad. 164 Seiten. Gebunden 5.50
Franfen. Orell Fiigli BVerlag, Biiridh.

«&2 ijt einfad) glatt und geriffen”, urteilt ein
Junge, der bad meue, im Orell Fiigli-Verlag erjdie-
nene Bud)y ,Mit Sad und Pad sum JBapfenberg” von
Jofef Wip-Gtabeli gelefen hat. Natiitlid) jagt er das,
denn Daf die Jdee eined Buben, eine Wanderung nad
pem ein paar Gtunden entfernten Bapfenberg zu in-
faenieren, jdlielic) dad gange Stavtden padti, vom
fleinjten fnopf b5 zum angefjehenen Bereinsprajiden-
ten, das foiiroe doc) felbit die drgjte Schlajmiibe un-
ternehmungslujtig maden. Und wa3 dabei alle3 paj-
fierten fannl ©ine f{dredlide RuBgejdhichte, eine ge-
altige nadilide Yufreung vegen einer ehrenden
Sufchrift, und fogar eine feiexliche Rede und Fabh-
nenjtiftung bdes prachtigen Herrn Pollenftein. [a,
diefer Herr Pollenjtein! Der blofe Gedanfe an ihn
madyt alt und jung {Gmungeln. Hat er fidh dod) im
Herzen ein gut Gtitld Jugendparadied bewabrt, trop-
pem er e3 im Seben nidt leicht Hat. Cin guied oder
Liftiges ©pritdhlein Hilft bei allen BVerwidlungen wei-
ter, und an ihm eriveijt e5 i) fo redjt, was ein firk-
lich mit der Jugend berbunbdener ,Erofer” fiix dald
fleine Bolf bedeuten fann.

Adtung! Geld nhne Arbeit!l Gin Spie-
lerroman bon Sans Pofjendorf Berlag bder
Mimdyner Iujtrierten, Knorr u. Hirth, & m. b. .,
Miincdgen. Seheftet 3.756 Fr., in Leinen 5 Fr.

Adjtung! Geld ofne Arbeit! Gin neuer Pofjendorfl
Diesmal ein Spielerroman bon unerhorter Spannung.
Was ihn bon anberen ©pielerromanen unterfdeidet,
ift bie iiberaus realijtifhe Schilderung Monte Carlos.
Man atmet formlid) die jdhmiile, fieberhajte Lujt der
Gpieljale und erlebt die nervenaufreibenden Uugen-
blide de3 ©pield mit. Denn Poffendorf eiht uns in
alled ein: in bdie Gepflogenbheiten des3 Gpielbetrieds,
in bie HMegeln bded Roulettes, in bdie Praftifen ber
Ghitemipieler, in das Reben und Treiben Monte Car-
108, ja iiberhaupt in ben Wlltag bdiefer gefahrlichen
Gtadt. Und ivie gefabhrlid) die Stadt ijt, basd zeigen
die Spielerididjale ded Romand: Liebe, Ehe, Gejund-
heit, Ghre, Hab und Gut, @dﬁgalffenﬁfmft — alled ger=
ftort die Letbenjdaft desd Spiels.

Mit Sad und



	Bücherschau

